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Zum-tu 

III-· Etzader mit reichem Silber- nnd 

halt, ist bei L e g a r a, im Eber-einne- 
Irapahae Lande entdeckt worden. 

« 
«Qet in Cincinnatti der Ermordung 

Jedes Kindes übersührte Wm. A. Boyce 
the von Richter Wilson zu lebensläng- 

W Zuchthans verurtheilt- 
Jn B ethe l, drei Meilen von Danhury, 

weh wurden durch eine Feuersbrunst zwei 
M Hntsabriten und mehrere Geschäfts- 
Mfer in Asche gelegt. Der Schaden de- 

We 81.25,00», 
«: k Fu Rhedertreisen herrschen schwere Ve- 
anen in Betkess des Schicksals des bri- 

fischen Schiffes »Knight», das am 30. Juli 
III-Sau Fraucisco nach Queenstonm 

Dust-h ein-en einzigen Faustschlag tödtete 
j- ekuem Barbieriaden zu Wa t er b u r y, 
M, der an epiteptischeu sen-feinen lei- 

Mdß halb blödsinnige John Ennis, den 

:- Möhtlgen Juli-n Jov- 
»Ein verheerende-s Feuer legte in Pla- 

»eirville, Cal» einen ganzen Block in 

W, darunter ein zweistöckiges Hotel, ein 

sktmegebäude mit zwei Wirthschasten und 
EIN Leihstall. 
« Von drei Trennt-T die in der Nähe von 

»Bcheueetady, N. Y» auf einen in Be- 
T-.-ostmg befindlichen Zug springen wollten, 
society der eine, ein Deutscher-, Namens Leo- 

z pkd Meland, unter die Räder und wurde 

M der Stelle getödtet 
In Roålim L. J» wurde das Sands 

T Leim Hotel des Brauers Georg Ehret durch 
J ssetrer vollständig zerstört. Der Verlqu 
Essyissert sich aus 8100,·)«0, soll aber durch 

Mchetung gedeckt sein· 
«— sei Rea d i n g, Pa» ift der Wasserman- 
»Iek derartig, daß die Wasscrbchälter fiir 

Ue Lacomotiven bewacht werden müssen, um 

Die Leute vom Wegtragen des Wassers fern- 
»- Inhalte-n 

Der neueste König der amerikanischen 
stts Abend in Cincinnatti in einer 

Theatervotstellung mitgewirkt und wurde 

M allen anderen Theilnehmern an der 

Sonntagsdorftellnng ver-haftet, aber gegen 
«Weil der an der leabrigen sesokie Ist-wies 
Ue et verführt hatte, eine ’leortion vorge- 
Immum hatte, wurde in C o l u m b i a, 
S. E» der reiche Vierdeziichter isol. Jas. O. 
Rottow zu sechs Jahren Zuchihaus verur- 

theilt Morrotv ist 533 Jahre alt. 

Ja Mn n f o r v, 15 Meilen von Maria« 
Its-» explodirte MS Pulvrklager von Ed. 

Mien. Das Gebäude jmrde zerstört und 

I- L. Edgar und Lee Morgan ward-en schwer 
Wi. Edgat ist seither gestorben, und 

Ætgmks Tod wird jeden Augenblick er- 

wartet- 
» 

Mist-end der co.·.1mbus-5eier in West- 
Iinsteiy Conn» stürzte eine 15 Jus-. hohe 
Æknm auf der si«ch ca, sechghundert Schul- 
W befanden, ein, wobei viele Kinder 

Mk oder weniger schwer verletzt wurden. 

Mdetbaretweist wurde keins der Kinder 

Llsu der Vorstadt von Kansas Eity,1 
Mlpknk find Schatzgtäber eifrig an der» 
Wi, Um die Kleinigkeit von angeblich 
M Miklümm Tsllars in Gold und Juwe-·J 
III aufzufinden, welche dort vor Jahrenj 
M die berüehtigte Litantrell’sche Näu71 

Wde vergraben worden fein sollen. 
« 

Ja Owosso, Mich» wurde Jolm Pal- 
M, ein Angestellter der Lwosso Tool Co. .,; 

m roher Mißhandlung seiner Frau von 

M Unzahl Maskirter m seiner Wohnung 
Musen rmd so jämmerlich ausgepeitscht, 

MW seine mißhandeln Frau Mitleid 

waitkkhuum Gnade bat — ; 

M Sasslmeistet Theodor Longeft in B o- 
III, Jud» wurde schuldig befunden, den. 

sen Daniel Starr zur Strafe mit! 

ÆMchnur so am Halse aufgehäugti 
Use-, daß der arme Junge nur Mit den 

den Fußboden berührte Als der· 
« 

M seiner schrecklichen Lage befreit] 
M M er bereits schwarz im Gesicht 

« 

W einer republikanifchen Ver- 
borg in E mpori a, KL» platzte eine 

a Kamme und verletzte 2 Männer 
W Dem Joha Kmaizti wurden beide; 

« ? des-a Laut sinkt die rechte Hand ab- 
sekde werden ihm- Verletzungen 

« 

Ja dem Watzwerk der Vurgeß Einbl- unvj 
Issmwekfe zu P o r t s m o u t h, L., excl 

fiel-isten zwei Kessel, wobei das Gebäude 
z Wusändig denwlikt und der Heizek Räctmm 
-. ing auf ver Stelle getödtet tvukoe.1 
stt Arbeiter Geokge Breßler wurde so schwer 
Hist-legt, daß er bald darauf starb. Außer- 

,-Itus« wurden etwa 15 Personen mehr oder 

;-—.Mig.er schwer verletzt. 

W. B. Carsfell fand auf dem Wege von 

Were nach Wilmington, Des-, Die 

W eines etwa lsjährigen Mädchens. 
Wse nackt Und furchtbar verstümmelt 
W Jundplatz zeigte Spuren eines verzwei- 
W Kampfes. Man weiß nich:,---!:Ier das 

Weg ist, und hat keine Spur von dem 

Ums-. 
» Ja den »Gen! Minesss bei Wallace, 
H 

sp, war eine von den ausstänvigen Berg- 
hetrührende Drohung für die »Scabg« 

-. wen, in welcher erklärt wird, daß 
Sen-bes- mkt 1500 Pfand »Sie-at Pom- 

izt die Luft gesprengt werden sollen. 
Wie-de Anschlag ist »Bloovy Jack« 

IV New Haben, Sonn-, weltende 
et Lea- Ruditzty, weiche vor ei- 

Æ mit der -Seanvia« in New York 
ist, behauptet, daß ihr dort ihre 

nnd das Geld ihrer auf hoher 
» »Ist chvknc verstorbenen Schwest- 
W von einem Beamten wegge- 

Mtd nicht wieder zurückgegeben 
seien-« Die Sksthtriu hat 

»Um mgsgirt und der Ins wird 

M secudkiq untersteht werden- 
"« M, ein noch kmm ausgewachs- 

W it Oce- in Texas« 
Oh III-i Leben fis-htt, 

Innern in der » 

qu 

»der Stece tobt istthtchs 
verschwand unntttelber noch bee Idol- 

Der siebztstbrlke John Allen, der tobte- 
lang in der Nähe von Teasord, Dei-, in 

seinem geschlossenen Frachtwagen wohnte, sich 
anscheinend titmmerllch durch ’ven Verkauf 

von Toback und Clgarten ernährte unb 

kürzlich starb, hat, wie sich jetzt herausge- 
stellt, hat, ein großes Vetmilgen hinterlassen· 
Jn seinem Bogen wurde eine grosse Menge 
Wertbpopiere nnd 82000 in baatem Gelde 
versteckt vorgefunden 

Der Schoonet »So-i Bose-, Kapitiin Wy- 
nereich, welcher seit längerer seit zum Ein- 
schninggeln von Chinesen aus Canaoa nach 
oen Ver. Staaten verwendet worden war 

und bald unter der amerikanischem bald 
unter der englischen Flagge segelte, ist an 

der Küste von British Columbia 
saisirt worden. D n Kapitiim welcher zu- 
gleich Eigenthiinier des Fahrzeuges ist, wur- 

de eine Geldbnsze von 8800 auferlegt, und 

wenn diese Summe nicht kriegt wiev, soll 
der Schooner verauktionitt werden. 

Eine sonderbare Erscheinung, welche die 
Aufmerksamkeit der Gelehrten der Univer- 

sität von Ohio ausf sich gezogen hat, wird 
aus bem Dorfe M a e t i n g bu rg, Ohio, 
berichtet: ein anyaitenber niysteriöset Ne- 

belbnnst, der aus eine Fläche von 12 Qua: 
dratmeter sich ununterbrochen niederschlägt, 
bei schönem wie bei regnetischem Wetter, unv 

der des Nachmittags zwischen 1 und 2 Uhr» 
am stärksten ist, sodaß er aus einem unterm-I haltet-en Spiegel eine beträchtliche Fenchtia-»- 
leit zurückläßt Die Professoren tappen die- 
see Erscheinung gegenüber thatsächlich im 
Nebel- 

i 

Vor Richter Jahre in Kansas City 
wurde die Klagefache gegen den Regen-redi- 
gee G. Williams verhandeit, welcher eine far- 
bige Frau Namens Sarah Woods um 8450 
beschwindelt hatte. Frau Woods hatte dem 

Predigt-r das Gekd gegeben, unt für fie ein 

Eisenbahnticket nach Oklahoma zu kaufen- 
Et händigte ihr ein Ticket nach Jndependenre 
ein, unter der Angabe, daß sie damit bis 

Oklahoma fahren könne. Die Frau wurde 

Inatiirlich von dem Zuge gesetzt nnd veran- 

slaßte darauf sofort die Verhaftung des 

iSchtnindlerL Richter Joyee verurtheilte 
Fdenfellven zu einein Jahre Gefängnis-. 

L i t t le R o ck in Arkansas wimmelte die- 
ser Tage von beinchenden Tut-nun unter 
denen sich auch eine Anzahl St. Louiser be- 

fanden. Der Little Nack-Turnverein fei- 
erte nämlich die Einweihung seiner pracht- 
vollen neuen Turnhalle, der ersten ihrer 
Art im Staate Arkansas. Die Feier be- 

gann mit einem großen Umsatz, an dem 
sich die deutschen Gesellschaften, die ital-ti- 
schen Behörden« diirgerliche nnd miliiärische 
Organisationen betheiligten Abends fand 
ein Empfang rnit Festteden nnd einem 
Schaman statt. Tags darauf erreichte 
das Fest mit einem Konnt-ers fein Ende. 
Wie die Theilnehtnet berichten, war das 
Felt das aroßattigste, welches seit langer 
Zeit in thtle Rock gefeiert worden ist. 

Ueber die die-jährige caliiornische 
Weinernte wird aus Nava, Sai» berichtet-i 
»Die Weinernte ist gegenwärtig irn Napaki 
thale in volle-n Gange. Der Ertrag br- 

trägt nur ein Drittel des Durchschnitts und 
in vielen der größten Etabliiiernents wirdj 
in diesem Jahre gar kein Wein gemacht,’ 
weil iie nicht im Stande find, genügende 
Mengen Trauben zu bekommen Die spa- 
ten Regengüffe nnd das anhaltend kaltes Wetter haben sehr viele Trauben für 

diel 
l 

Weinbereitnng unbrauchbar gemacht. Die- 
selben können nne nach zu Brandy verar- 
beitet werden. Tser Preis der Brandt-- 

Trauben ist 88 per Tonne, während gute 
Weintrauben 812 bis 817 per Tonne drin- 
SM-« 

Jn einein Ver Nen- Vnrkek Dime- 
Muieums sanb Dieser Taae Zwischen J. M, 
Waterburn und ,(ränlein Ida Meiville eins 

nnaeheuerliches Klavier- Wette-auf Turnieei 
statt weiches am Vormittag um Nenn be- s 
nann und um Mitternacht noch iortdauerte· j 
Tie beiden Tastenbömmer wurden toäh-s 
send des Zpielens von Ansträrierinnen im? 

Kauimizeuae aieichzeitig niit den Fingern! 
wahren Worts-inne qeiiittetnt, sodaß ihres 
im Gange waren. In Dein Mnieintii 

herrschte ein greusiichee Lärm, denn in das- 

anaea-Bnm-TesAv oder andere Gassen-’ 
bauer mischte sich das Gemisch der darnberH 

erschrepten Affen unb Papageien. Abends: 
um Nenn ließ bie Meiviae ihre itati angeii 
schwollenen Lvndaeienie init Binden,’ 
weiche mit Linementen getränkt waren. seit. 
umwickeln. ( 

Vor einigen Tagen verließ J. Rribetz eins 

reicher und wohibekanntet zur-net ver Nach- 
barschaft von L o g a n s p o r t, Inb» seine 
Wohnung in Foige eines Etreires mit seiner 
Tochter-, um sie zu zwingen, vie Aufmerk- 
santteiten eines ihm unlieben jungen Far- 
mets nicht weiter Zu gestatten. Das Mäd- 
chen liebte den jungen Mann Und blieb ihm 
tret-. Ter Vater verließ bie Wohnung unb 

schrieb einen Brief, baß et Alle itn Hiimnei 
fressen werde. Seibstmokd schien seine Ab- 
sicht zu sein. Er besann sich aber und lehrte 
neulich Abend, nachdem et vie Staat-satt in 

aninaopolib, Evansville und andere Städte 
besucht hatte, wie-set zurück. Grab-e Jubel 
herrschte über den wievergesundenen Vater- 

Der bekannte miiitärische Tennanle 
General Damen-, Commanbeur bei ösili- 
chen Departements, greift in seinem Jahres- 
beticht das Lantinesyitem heftig an. Wenn 
man in eine Iiantie trete, komme Einem 
gieich ein betäubenbee Geruch entgegen. Das 
Bier sei billig, um ei schnetl an den Mann 
zabl der höheren Osiizieke hatte sich deswi- 
sn bringen« und habet Nicht Die Mehr- 
iiir Ansehefsung endet-sey bieeäbnlichet Ge- 
trönte ausgesprochen i; Saus besonders 
sent-um sei es, des ein Some m m usi- 

zsom der Bei-einigte- Steaten hinter dem 
Swttisch stehe und Ue Dienfe eines kom- 
nennen Patente-ei MADE Der General 
Eiii be- stes-ht, baß die Soldaten unter dem 
Pseutinesystem mehr zum Trinken nnd u- 

Busch-einsack- vetieitet W ais unter 

im Pariere-Meintest sub baß die Ler- 
tschi-Ia fiie den Seitdem eine viel gest-e 
ißt- Jts See-nist- ts W Web bebs- 
fh sie westlihen cmmsnbenre stumtlieb 

äusserst-des beide-einemm- ausgespro- 
i 
i 
I 

i Its thingqu Industrie via ganz 

sian Uns-sit tx« Miste Ins Mant- 
,-«ies M n- ettebm sti- Die Wut-- 
TM UND W M M ko- 

LM W» set-W Wiss-s- »s- 

Her 7 Messe-c M 
aus-um- m sinken-W sen-et 
139 Firmen mit 1479 Irsetiessk WUI 
Tab-Its nnd Vesmeemsndrtfrie M Zir- 
men mit BM Irbelteen tbitig Ind. Dir 
der Bearbeitung von Leder nnd W 
beschäftigen fich 318 Firmen, die Mo Arbei- 
ter in ihren Diensten baden Die holpindus 
ftrie bietet 1271 Firmen Gelegenheit, fich 
mit hülfe von 50,000 Arbeitern zu berei- 
chern· Jtn Bauwefen find 3822 Firmen send 
43,500 Arbeiter-, in der Papierindnftrle und 
Druckereien 1405 Fnruien und 21,M Ir- 
beiter thiitig, während die Herstellung don 

Gen-eben, Kleiderftoffern Kleidern u· f. w» 
von 1582 Firmen und 89,55-5 Arbeitern be- 
trieben wird. Die Gefammt-Jnduftrie Chi- 
eagoes umfaßt lsi,000 Firmen mit 855,000 
Arbeitern. Die sog. gelehrten Berufe wer- 

den von ungefähr 20,000 Personen betrie- 
ben. 

Der Former Joifn Märtz in North Star 
bei E- t. M a r y ’5 in Ohio gehörte zu einer 

Bunde Getreidediebe, welche die dortige Ge- 

Igend gründlich plündern und den Erlös 
aus der Beute zu gleichen Theilen unter die 

Mitglieder ver-theilte- Miirs triar mit feinem 
Beureantheil unzufrieden und drohte, die 

»Tiebereien zur Anzeige zu bringen. Lin 
einein der letzten Spätuachmittage, kurz var 

Eintritt der Dunkelheit ging er mit drei 
anderen Männern in seine Scheuue, lam 
alser nicht mehr lebend ans derselben heran-« 
denn eine halbe Stunde später brannte die 
Scheune vollständig ab und Märtz’"5 veriohlte 
Leiche wurde später unter den Trümmern 
gefunden. Vermutdlich ift er von feinen 
Diebs-genossen ermordet und die Scheune zur 
Bewertung der That in Brand gesteckt 
worden« 

Neulich Abends laut es auf der Boot-N- 
fchen Form bei Knle in Texas bei Gele- 
genheit eines Tangdergniigens zu einer 

blutigen Rauferei. Mehrere mexitansijche 
Baurnivoltpfliicker und mehrere junge Weiße 
aus der Umgegend hatten in einem der 
Mieihsdäufer auf der Form das Turm-er- 
gnligen veranstaltet Im Verlaufe desselben 
entfiand zwischen Tom Portis und einem der 
Wand schen Narmrr eine Schlägerei an wel-» 
cher auch die Merilaner Theil nahmen Irrt-; 
Verlaufe derselben wurden Portis und zweif 
Merilaner getödtet und ein dritter lebensg» 
fährlisi verwundet. 

iSeutlmrutalitåt eines Dlckhåmers 

Von bee Weichherzigteit nnd Kindesliebe 
eines Elephanten erzählt ein englisches Blatt 
folgende arnlifante iilefftichrq für deren histo- 
rische Treue wir ihm allerdings die Verant- 
wortlichkeit überlassen mitgen. Der Direk- 
tcsr einer in einer kleinen feanzöfifchen Stadt 
aufgefchlagenen Menagerie iiinvigte eines 

Tages an, daß eines feiner intelligentesten 
Thiere, der Elepbant ,Tippo,- am folgenden 
Abend mit feine-n Rüssel auf einein eigene 
zu diesem Zwecke gebar-ten Klavier die ruf- 
sifche Nationalyyinne spielen werbe. Jn 
hellen Schauen strömte das Publikum in 
die Menogerie, am dem eigenartigen Schan- 
ipieie beiznwalznen Nachdem »Am-as die 

Versammlung würdevoll begrüßt hatte-, ging 
er, ohne auch nur im Geringften vom Lam- 
penfieber ergriffen zu fein, gemessenen 
Schrittes znm Klavier und schlug höchft ei- 

genflifzig den Deckel zurück; aber kaum hatte 
er einen Blick auf die lKlaviatur geworfen, 
als er vor Schreck erbleichte, fo gut eben ein 

Elephant erblassen kanns-nnd wie ein Baa- 
fifax in Ohnmacht fiel. Als er wieder zu 
sich lam, zitterte er am ganzen Körper-; dann 

stieß et inbenr er feinen Rüssel wie in furcht- 
barer Anilage zum hienmel erhob, einen fol- 
chen Schrei aus, daß zwei Sitzt-einen fainmt 
den baraufsitzenden betten nnd Damen zu 
Boden stürzten. Der Menaaeriedireitor war 

natürlich ob der unerwarteten Absage des 

Elephantenbebiitanten sehr entrliftet nnd lud 
den Klavierlehrer Eil-bas- su einer längeren 
Unterrebunq ein. Nach Verlauf der Unter- 
haltung, die eine halbe Stunde gedauert bat- 
te, erschien ber Direktor wieder in bee Arena 
tin-o tilnbigie an, baß zu feinem Bedauern 
die Vorstellung nicht stattfinden lilnnez »Ap- 
pos habe näinlich in dein Elfenbein ber Ma- 

vieetaften die ssbne feiner leider zu früh 
verstorbenen Mutter erkannt und als guter 
Sol-n weise-e er sich, das Andenken der 
them-en Vernorbenen durch herumfchlogen 
auf ihren sühnen In beleidigen Unter 
diesen Umständen tsnnte er, der Direktor, 
nichts Besseres ibnn, als vie ensifche dynine 
bon der Ciflnxlapelte spielen zu tollen, was 
denn auch unter allgemeine-un Beifall ge- 
schalt-« 

Mechtøgcsuyt um«-o Istmtsei I 
Da- Rechtsgeiityl eines conservative-sit 

Richter- aus dem Wische-i wird durch fol- I 
genom, vom «dtieich5btat1« erzählten Vorfall 
hell erleuchtet. Cm hessischek Bauer iutzrs 
ausf der Landstraße mit einem betadmeuE 
Wagen. Der Amt-richtet ging mit seinem 
Freunde, einem Gutsbesitzer, und dem W- 

richtsschreibet spazieren. Tier Bauer gtußtes 
vie drei Herren, bekam jedoch teinen Tant.« 
Statt des Grabes polterte ver Amtsrichteks 
ben Bauern an: »Macht-u Sie, daß Sie hin- I 

Junker samtnen mit ihrem Gerappelx Ta- j 

Itan antwortete ver Bauer-: »Wenn Sie-i 
das Jahren nicht vertragen können, so mits- i 

lsen Sie von der Straße bleibeti.« Daraqu I sagte der Amtsrichten »Schefstopi, baut IDein Maiw- Det Bauer war aber keins 

!-Schaititopi«, sandten diente dem Arius-; 
seichter mit Schmeicheleien ans dem Bauern- 

lexicon· Nach einiger Zeit machte der con- 

servative Gutspächtet dem auekn Flut-scha- 
den durch Zeciuhren der Felbfktichtr. Tet- 
Banet bat den Gutspiichter um Entschädi- 
gung, jedoch wurde der auet schroff zurück- 
gewtefen und auf den Weg der Klage ver- 

wiesen. Der Bauer nagte nun und es 
kam zu einem Augenscheimetmim Ja dem- 

selben sagte der Amt-richtet zu dem Bauern- 
«Sie einfältiger Passagie« Darauf ent- 

fernte sich ider Bauer nnd itiyrte efchwerde 
gegen den Zins-dichter Der Amtsrichtee 
ethtett dann einen Beweis. Im nächsten 
Terrain wurde der Bauer mit feiner Klage 
tutttckgewetfm und in vie Kosten verurtheilt 
Der Bauer Iegte sofort Berufung ein nnd 
gewann beim Laubgeeiayt den Proces. Der 
satt-richtet wurde dann versetzt. 

Der Mshkige Marien Beistand if mit 
der Mist-eigen Frau Shaup dem Da yto u, 
in Ohio durchgebrannt se muß eines ant- 

tzeptssten Jmttieußmc habest, dem- et 

nahm« such- dte fech- ktubee Chr-M satt. 
M CW hat Ue Polizei aufs-invest- 
Um ist-e III-»stei- sekmneee Imm- 
me spie »Ja-»I- sa u- 

»Es-. 

Nah-Of Ie W 
Cellldirte ein Genesung der Rends 

lass Bahn mit einem 

Kohlenzngr. 

Jnfelge des Zalammensloikee wurden 

9 Personen getödtet, 
20 verwundet 

Mißverständnis eurer Fuhr sckcre 
set-unt sie Utiatye des Unfall- 

qewefeu zu fem. 

Am 24. letodet collivirre ver Shamolln 
Expreßzng ver Phllavelphia sc Reaving 
Bahn, ver um 9 Uhr Zu Morgens in Phl- 
ladrlphia fällig ist, mit einem Zuge lehrer 
gleizlennmgeO eine kurze Strecke nördllch 
von dem Weit Mannyuul Tunnel, etwa 
d Meilen von Stadt entfernt. Neun Perio- 
nen wurden auf ver Stelle getödtet, 19 
Verwundete wurden in das St. Tit-rothen- 
Hofpltal in Roxborough gebracht, und meh- 
rere Andere wurden an anderen Plätzen 
in Behandlung genommen- 

Ter Shanwlin Expreizzug war um 7 
Uhr von Pottsville abgegangen und halte 
in Phoenixvllle vie von Reading ausgehenve 

ieret erhalten, von West-Consl)ohoelen bis 
sWest Falls ohne Rücksicht auf andere Züge 
auf dem Mordgeleife zu fahren. Kurz vor 
9 Uhr war ver Kohlenzng No. 538 von West- 
Manaynnk auf dem Notdgelelse nach Nor- 
den zu abgefahren. Tie Beamten sagen- 
der leere Ieohlenxng habe bestimmte Leder 
gehabt, in West Falls liegen »Hu bleiben, bis 
der Shanroliman vorüber wen-. Um L 
Minuten nach » llhr rannten die beiden. 
Zuge auf einer Surve anfeinonder, und; 
gleich darauf drang Das Geschrei der Ver- 
numeeten nnd Etrrbenxsen durch die Luft. 
Ter lsrpreieaug war voller Passagiere Tie 
chmnmiven verleihen frch in einander nnd 
stnrzten zertrümmert nnf oje Zeite. Die 
annt des Löevöelwagens nzxnrde vollständia 
est-gedruckt nnd Ncpärlmeilstrr »Ur-let nnd rier 

.«’-ltnngår-erlänfer Ellef wurden unter Trlinsi 
mern begraben, ans denen fle später als 
Leichen herensjezogm wurden- 

l 
( 
l 

Das hinter-e Ende des Gepackwagens nnd 
das vordere des Rand-wagend trachten aus 
einander-, aber die größte Wncht des Ztofzes 
war zwischen detn Ansehn-Wen und dem 
folgenden Personentoagm In diesen bei- 
den Wagen kann man am Besten die furcht- 
bare Gewalt des Stoßek erkennen. Der 
Rauch-vagen wurde in den Verfonemoagen 
zur Hätfte hineingeteilt, nnd wie überhaupt 
Jemand in den beiden Wogen tnit dem 
Leben davon sam, jft ein RathieL Ter 
tttepäktsoagen war in Stätte zerschmettert 
nnd auf das andere Heleife zu den Lokomoti- 
ven gestürzt Er sing Feuer nnd war rasch 
zerstört. Die beiden anderen Wagen blieben 
auf dem Meleisq obgleich fee teleseopirt und 

fast vollständig demotirt wurden. Ter» 
nächer Personen- nnd der PnllmamWagen 
wurden start beschädigt, konnten aber gleich 
noch dem Unfall von dem Reste des Zuges- 
weggezogen werden, und die daan befindli- 
chen Passagiere kamen mit Echtammen nnd 

Leuten davon. Ats die Lokomotiven sich 
einander näherten, sprangen rocomvtidfüh- 
rek Billig nnd Condnetenr Merlacher vom 

Kohienzwg ans dein Cah, und die Beete-»un- 
gere, die fte erlitt-ern sogen sie sich bei dem 
Sprunge zn. 

Als der Zusammenstvß erfolgte, befand 
sich Coudukteur Hamilton irn dritten Per- 
sonentvagen, dem nächsten vom Weltenau- 
Wasaew Mit großer Geistessegenwart mach- 
te er ftaz sofort daran, den Verwundeteu zu 
helfen, nnd hatte mit einer Schaar freiwilli- 
ger heiser bald die Todten nnd Verwande- 
ten aus den Trümmern gezogen. Die Ber- 
wmedeten war-den fo rasch als thtmllch weg- 
gebracht, nnd bald lag eine Reihe don cod- 
ten neben dem Gelt-ist Manche Leiche war 

fo zerrnoimd daß sie kaum noch etwas Men- 
schenähnliches an sich hatten. Soiort wur- 

den ans verschiedenen Plagen Aerzte verlangt, 
und tu kurzer seit todt eine Unzahl Doltoren 
am Platz-e nnd nahm sich der Verwuan 
an, die nicht sofort in den sminelaazen 
weg-gebracht werden konnten. Sobald die 
Verwiran besorgt waren, wurden sie in 

Ambulanzen fort ges-tacht, nnd die, welche 
noch gehen konnte-, begaben sich in andere 
Züge oder tn benachbarte dotpitscer. Die 
Todten wurden nach der stadtisehen Polizei- 
statton den Maraynnk gebracht- 

dass-II 

Ein Vean- ans det- Leben. 

Ter Restaurateur S. in Charlottenburg 
heirathete vor zwölf Jahren, als er tiierzigi 
Jahre alt war, ein sunszehnjähriges 
Mädchen. Als die jugendliche tsjattini 
nahe daran war, den Gatten mit Vater-T 
sreuoen zu beglücker ging sie mit einen-« 
Keilner nach Ameriia durch, nachdem sie 
das Geldspind ihres Mannes um Les,0»» 
Mark erleichtert hatte. Der betrogene lszatte 

that absolut nichts, um die ilngetreue zur 
Rückkehr zu bewegen; ihren Verlust vermochte 
er zu verschmerzen, nicht aber den Verlust 
seines Geldes- Von der Frau ließ er sitt; 
wegen »böstoilligen Verlassettss« scheiden· 
doch mochte er sieh zu einer neuen Ehe nicht 
entschließen, obwohl er durch seine raftsole 
Ihiitigleit die Litele in seinem Vermögens- 
bestande, welche seine frühere Frau baldige- 
siihrt, mit der Zeit tvieder ausgefüllt hatte- 

Ueber das Schicksal der durch-gegangenen 
Frau blieb er fortdauernd orientirt; dieselbe 
schrieb zwar niemals, doch schrieb der Ent- 
sllhrer dsteri an seine Eltern, mit denen 

Herr S. aus utent Fasse stand, und die ihm 
Einsicht in alle Briefe ihres Sohnes gewähr- 
ten. Auf diese Weise erfuhr er, dass es dem 

Paare senseits des Ozeans nicht sonder-lich 
gut using. Besonders beklagte sieh der 

Entführu, dass die Frau das mitgenommene 
Vermögen nicht hergeben wolle, obwohl er 

sbatntt ein Geschäft begründen tilnntex nur 

schwer laJe sie sieh bewegen, von betet Gelde 
sso viel zu opferte, dass sie und er in arbeits- 

lasen selten vor Noth geschützt seien. 
« Schon waren pchn Jahre seit sener Flucht 
Ebers-engem do siihlte sieh der-r S. durch 
Ide- Jnhslt eines der bot-erwähnten Vetese 
the einer kühnen That angeregt. Ir mach- 
ite sieh ans und fuhr nach small-. Die 
zsdrese der Frau kannte et ans den Veiesen 
sites cntfiibrers Ins fein klopfen bssnete 
seist eite- sebsisbtiaer Knabe, sein eigener 
tlsst unbekannter Gott Die seen fand 

tmbmsMenussmsuiew s- 
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Schlusse dersele war der Iidaie vers-usw« 
der Knabe erfuhr, das der Fremde sein Pa- 
pa sei, von dem man ihm stets erzählt hatte, 
et toiire gestorben, und die Frau lieh sieh 
bereit finden, mit dem geschiedenen Gatten 
nach Deutschland zurückzukehren 

Die Wiederverelnten kamen glücklich in 
hamburg an. Auf dem Dampier hatte die 
reuige Gattin bereits den Rest des mitge- 
nommenen Vermögens—18,000 Mart-san 
Herrn S· ausgehitndigt. Letzterer hatte so- 
mit seinen Zweck erreicht. In Hamburg 
»der-setzte- er die einstige Martin nnd latn 
mit seinem Sohne nach Charlottenburg. 
Das war vor zwei Jahren. Die Frau fuhr 
gründlich enttiiuscht nach Amerika zurück, 
jetzt, da iie nichts mehr besitzt, mochte der 
Entfübrrr nichts mehr von ihr wissen, es 
ging ihr schlecht, und in dieser Lage schrieb 
sie wiederholt renige, um Verzeihung bitten- 
de Briefe, der Sohn unterstünte die Bitten 
der Mutter, und jüngst hat herr S. das 
Reifegeld nach New York geschickt- Die Frau 
befindet sich bereits in Berlin, und Herr 
S. bereitet seinen limiun nach einem Orte 
vor, wo man die Geschichte seiner Ehe nicht 
kennt. Vorher wird aber noch die Haudeg- 
amtliche Wieder-Berbeirathunn mit seiner 
einitigen Gattin erfolgen. Die Trauung 
ist bereits bestellt-« 

Ter- Tit-neide- von Spur-denn 

Große Heiterkeit nnd auch viel Verdruß 
» hat in Spandau ein unternehmendes Schnei- 
iderlein verursacht. Meister Zwirn ernshrte 
ssich und seine aus acht Köpfen bestehende 
Familie schlecht und recht mit der Nadel. 
,Dieses entsagungsvolle und arbeitstä- 
chen Lebens, das er nun sehr viele Jahre 
geführt, war er überdrüssig geworden. 

Eines Tages-es sind seitdem mehrere 
Monaten vergangen—legte er sein Hand- 
werizzeua bei Seite und erzählte Jedem, 
der eg hören wollte, daß er der uneheliehe 
Sohn eines Grasen sei, den er auch namhaft 
machte. Letzterer mer var einiger Zeit ge- 
storben, und-er, der arme Schneider-, sei nun 
von dem Tahingerhiedenen zum Erben ein- 
gesetzt worden; er bezisierte sein demnöchiti,; 
ges Vermögen aui mehrere hunderttausend? 
Mart. s Er verstand es, die ganze Erbschaft-new 
schichte so glaubhaft sit machen, dass Rie- 
mand daran zweiseltex bald sanden sich bei 
ihm verschiedene Leute ein, die seine Freund- 
schaft suchten: Hausbesitzer, die Hypothelen 
brauchten, Unternehmer-, die Baugelder be- 
nbthigten und ähnliche getdbediirstige Len- 
te. Allen versprach er Ersiillnng ihrer 
Wiinsche unter humanen Bedingungen 

Die Geldsueher liessen es sich auch nicht 
nehmen, mit dem reichen Erben auszusahrem 
und ihn steige-bin zn betvirthen, denn die 
Erschast war noch nicht realtiirt nnd der 
Schneider verstigte daher noch nicht iiber 
Gelt-mittel, nni .itande3aemüß« leben zu 
können such hierüber halfen ihn die neuen 

Freunde hinweg; der eine schoß ihm 700 M. 
der andere 500 Mart u. s. ni» vor. Alle 
hatten in die schriftliche Zusage, daß iie die 
großen Betrage, 80,000 Mari, M,li00 Mari, 
40,«00 Mart etc-, sosort nach Augiahlnng 
der Erbschaft erhalten teile-dem 

Es war sogar eine Conventionalstrase 
ausbedungen Inzwischen lebte der der- 

meintliche Erbe, von Jedermann geehrt, 
herrlich nnd in Freuden. Nin vergangean 
Montag sollte in Berlin- die Hypotheken nnd 
Bat-gelber ausgezahlt werden. Die Schnur 
der Gelt-suchen von denen einer dem reichen 
Manne noch arn Morgen einen Geldbetrag 
leihen mußte. snhe Morgens nach« Berlin 
nnd man hatte verabredet, lieh itn Raths- 
leller zu treffe-is dorthin wollte der Erbe mit 
seinem Vermögen lomtnen. 

Die Geldbediirstiaen warteten indess ver- 

gebens. Der »Armes- hat sich nicht tvieder 
sehen lassen. Die Geschichte von der Geb- 
schast war einsaeh ersunden. Die genas- 
siihrten unb gefchitdigten Geldsueher haben 
nun auch noch den Spott sitt ihren »Nein- 
sali« zu tragen. Ob die Ungelegenheit noch 
ein weiteres Lustspiel haben wird, bleibt 
abzuwarten- 

lkofte des Reis part-er Festes 

Beznglich der Uniosten welche aus der Co- 
lifmbus-Feiee in New York entstanden, wur- 

oe im Bitt-kein des Zelrefärs Wohle von 

Offnderfenifomiie folgender lief-erschlug 
neniachy der aber keineswegs aus Vollstän- 
oigieit Anspruch erheben kann: Fifr Cop- 
va’s Regimentsmusii 819,i)0»; fiir die Er- 
richan stinfnfiiicher Tribiinen, Anschnsfung 
der Stühle, Löhne ver Sinnnweiier edme 
für die Triumpbbogen an 57. und 22. Stra- 
ße, Deloratirsnen efe., Mit-»Ah fiir das Feu- 
erfoeri am Dienstag Abend und Beleuch- 
tung bei der Mittfoochs-Parade Æfdftfiz für 
den Unterholt der Trupnen silsith für Gin- 
iadnngen into Menus, die don Louis C. 
Tiffany, resp. Temsey nnd Carroil geliefert 
wurden site Bootfniethe bei der Flotte-f- 
Parade, siir Abzcichen (Badge:) u. s. to.," 
disk-tu fiir Dekoration des «Lenox- Lykennvs 
I: Mist siir Miethe desselben t700: fiir die 
finan Ansstellung 8500 nnd siir den soge- 
nannten Pritnizug nen Mittwoch Abend 
t2f.,.s000 Dagegen sind folgende Bestände- 
iu verzeichnen: täfMW von der Legislafur 
bewilligt, UTMOO aus dem Fonds für die 
Weltaussfeitnng und MUWI die auf dem 
Subsiridiiongwege erlangt wurden. Ferner 
wird die Einnahme siie die Tribiinen auf 
QHCWOO veranschlagt. Was beim Baniefy 

Jbei welchem das Couveri QAI lofteie und 
,Logen sowie Sitze im Zuschaueerqmn auch 
einbrachten, heraussprang, sowie bei dein 

iBeekauf der Medaillem ionnte nicht festge- 
fiellf werden« Da verschiedene Subsirips 
fionlboqen noch gar nicht abgeliefert wurden 

innd qndeeeefeifs noch eine Menge Rechnun- 
igen ausstehen, so liesz fich» wie schon gesagt, 
sefwas Genanes nicht feststellen, doch «bofff« 
irnon, daß fich iein Defizit ergeben wird-—- 
iJndeß werden andererseits doch schon Ma- 
gen wegen nichtbezahitee Rechnungen oder 
nicht ein-gehaltener Vereinbarungen laut. 

So hatte Maler Ulfred Thon-son, weicher 
die seicht-fingen fiir den Fritz-is Inn Mitt- 
woch Ibend geschaffen, in seinem steifer in 
sto. 1155 Vroadtvay einen Initnene aller 
der Damen, Untertanen, Pages-, Knarren, 
nnd fonkiger -bistorifchet« Weiblichietfen 
auszubauen weiche ihn sur Iede freisten 
weibacb fle, ansatt der vereinbarten drei 
Dailarch nnr einen nnd einen halben Voller 
pro Person erhalten bäten. Der bebt-sagte 
Minister konnte nichts Anderes thun, alt 
durch das setsmcheth den stand-stimme 
die MNWLI drei Dosen- sn itan- 
ien, Ich der de- ssem derfeiben s- retten. 

.s.,» 
»- 
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sie-« Meer Ist-ebnes erriet 
I O 

cin schwerer Ungliickssns hat eine dee et- 
sten Familien des österreichischen hochedels 
betroffen; ein Mitglied des Prinzenhauses 
von Cobnrg, ein junger vielversprechender 
Mann, ist am S. Oktober plötzlich dem 
Wahnsinn etsallen, und nur gering ist die 
Hoffnung auf die Wiederherstellung des Un- 
glücklichen. 

Peinz Peter von Col-arg, der älteste Sohn 
des Prinjen Ludtoig August« wollte sich ge- 
gen 3 Uhr Nachmittags in einem Tobluchtss 
anfalle ans dem Fenster seiner itn vierten 
Stocke des berzoglich Cobnrgischen Palastes 
aus der Setlerstiitte gelegenen Wohnung 
herabstiikzenl 

Ein Mitarbeiter det- dentschen Zeitung, 
stvelcher zuiiiilig Augenzeuge der ausregender 

Sei-ne gewesen ist, schildert im Nachstelmiden 
das furchtbare, netvenangreisende Schan- 

«spiel. ! Es war gegen Z Uhr Nachmittags, da 
ifprengte über die Seiletftiitte ein junger 
Mann, welcher augenscheinlich seinem Pfer- 

de so gut wie gar teine Ansincrtsamleit 
'schenlte nnd die Augen suchend nach Lben ge- lrichtet hatte. Vor dem Palais Col-arg 

hielt der Reiter: ncit einem Satz war er zu 
Boden und stürzte eilenden Schrittes in 
die Oansslnr des Palast-. Ein Diener eilte 

lilstn entgegen und will das Pferd aushalten, 

let prallt mit dein ungestümen jungen Mann 
zusammen Dieser packt ihn an der Brust; 

Lin diesem Augenblick scheint es, als wolle er 

sihn thiitlich mißhandeln. Dann liiszi er ihn 
los und schlendert ihm mit aller Wucht ein 

Blicks, welchei er in det- hand gehalten hatte, 
zan den Kopi. 

! 
? 
i 

s Bevor der Diener sich noch von seinem 
sSchtecken erholt hatte, war Prinz Peter von 

»Nimm-dies ist der junge Mann —- bie 
Treppe hinaus geßüemy unt- alle Bebienste- 
ten, die iich ihm in den Weg stellten, beiseite 
steigend, in seine Wohnung geeilt. 

Wenige Minuten später sahen ihn die 
Passanten, welche der ungewöhnliche Vor- 
gang vor dem Palais aus der Seiierstiltte 
angesammelt hatte, mit verstörten Gesichts- 
ziigen an einein Fenster erscheinen nnd mit 
vollen hanben alle möglichen Dinge aus die 
Straße werfen. Glasgeschlrr unb Bücher, 
Kieibungsstiicte und Einrichtungggegenstiinde 
iiiirzten herunter, dann bog sich der junge 
Mann weit heraus über die Fensterbritstung 
und man mußte befürchten, baß der irr-sin- 
nige Print sehen Augenblick als Leiche aus 
dem Straßenvslaster liegen konnte. 

llnterbessen war die Dienerschast« bestürzt 
und handlungsuniahig im Treppenhause 
zusaminengestriirnix man berieth, was zu 
thun sei: der Haitshofmeister wurde geholt 
und dieser entschied sich dahin, den Hasrath 
Prosessor Dr. Braun, welcher im selben 
Hause wohnt, zu Hilfe zu rasen. Professor 
Braun eilte in vie Wohnung des Prinsem 
erkannte aber ioiort, bah hier rasche Hilse 
vonuöthen sei, unb veranlaßte selbst, das-, 
die Fenertoehr aviiirt wurde. 

Ein Polizeiknmmisiar begab iieh eiligst 
iur FeuertvehexCentrale Arn has und er- 

suchte dieselbe um ihre Mitwirkung bei der 

Rettung bei Prinzerr. 
Feuer-wehe Jnsbeetor ifhitil suhr sasort 

mit einem Rüstwagen und zwei Mannschasts- 
wagen mit iii Mann ver Feuern-ehe zum Pa- 
lais Col-um« hier hatte die Polisei durch 
zahlreiche Mannschasten die Zusahrt steige- 
halten Der Print besanv sich noch immer 
in seinem von innen oetsperrten Zimmer 
im vierten Stocke. Dasselbe besitzt vier Fen- 
ster-, von denen zwei gegen vie Seilerstatte, 
und die anderen zwei Fenster gegen vie Te- 
rasie in der Richtung des Partes der Garten- 
bau-silesellschasi gelegen sind. 

Die Feuertvehr breitete mehrere Spring- 
tiicher aus, um den Prinzen, im Falle er 

sein Vorhaben aussiihren sollte, unser-sangen- 
Eine große Menschenmenge umstanb die Ein- 
gänge der gegen bas Palais miinvenben 
Straßen. 

fixiiidlicherweise kam die Feuermehr nicht 
in vie Lage, zu interventiretk Es war der 

Tienrrfchait des Palast-is qeiunnem die Thür 
des Zimmers zu sorengen und den Priuzen 
vom Feniter :,u entiernen und in ein anderes 

Zimmer zu bringen. Feuer-rein und Po- 
lizei verließen sodann ben Platz vor dem 

Palais· 
Trr unglückliche Pran ift ver zu Rio 

de Janeiro am lst. März 1866 gebotene 
Prinz Pedro kAnnnlt Ludwig Maria Mi- 
chael Gabriel Rahel Ciionzaqa), der älteste 
Sohn des Prinzen August von Sachsen- 
lkoburg und Gotth, ehemaligen Admirals 
der brasilianiichen Marine, aus dessen am 

M. Dezember IMM- abgeschlossenen Ehe mit 
der Prinzeilin Leoboldine von Brafiliem die 
ieitiper am 7. Februar starb. Der junge 
Mann wohnte zur Zeit allein im Palaig 
auf der Seileritätte, da sein Oheim, Prinz 
Philipp von Coburg, dermalen in Pol-rab- 
Fella in Ungarn seit einer Woche weilt. 
Prins Pein-o bewohnte Ippartements im 
vierten Stockwerle des Pole-is. Nichts ließ 
im Benehmen des Prinsen baran schließen. 
daß er dem Jtrssnn verfallen sei- 
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